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ENTOMOLOGISCHE NOTIZ
" P b ra g m a to b ia “ (besser S p ilo s o m a l)  ca e sa re a  im Raum S ch lüchtern , 

M ain-K in zig-K reis (Lepidoptera, A rctiidae)

Z uerst einige system atische Vorbemerkungen: Das k leine B ärenspinnerchen 
wird in BestimmungsbUchern m eist als 'A rctin ia” caesarea geführt, jedoch ist
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der Name Arctinia  ElCHWALD 1830 nur eine inkorrek te  sekundäre Schreibweise 
von Arctia  SCHRANK 1802 und somit als G attungsnam e unzulässig. Der gelegent­
lich vorgeschlagene Ersatznam e Epatolmis BUTLER 1877 w ird jedoch als ein Ho­
monym (und damit ungültig) von Epatolmis ElCHWALD 1831 angesehen (die Lite­
ra tu r ist h ier n ich t eindeutig). DE FREINA & W lTT (1987, "Die Bombyces und 
Sphinges der W estpalaearktis", Bd. 1, M ünchen) fuh ren  die Art caesarea GOEZE 
1781 innerhalb  der G attung Phragmatobia STEPHENS 1828. Diese P lazierung des 
T rauer- oder K aiserbärchens m it dem Rostbär Phragmatobia fuliginosa  LlNNAEUS 
1758 in derselben G attung ersch ien  jedoch weder fUr m ich noch fUr W erner 
THOMAS, m it dem ich m ich 1988 einm al darüber un terh ie lt, besonders Überzeugend. 
Wir haben danach nich t m ehr darüber gesprochen; ich weiß also nicht, w elche 
M einung er zu diesem Thema später vertrat. W ir m einten  jedoch damals, daß 
caesarea höchstw ahrscheinlich  nur ein  abw eichender V ertreter der G attung 
Spilosoma CURTIS 1825 sei, also ein  Verwandter u nserer einheim ischen  Sp. lubri- 
cipeda LlNNAEUS 1758 und anderen. Ich nehm e an, daß w eitere U ntersuchungen 
caesarea wohl auch  dorthin stellen  werden. Zum indest sprechen die Präim aginal- 
morphologie (die Raupe sieht e iner typischen Spilosoma ähn licher als dem Rost­
bär) und die Lebenweise (Ü berw interung als Puppe, n ich t als ausgew achsene 
Raupe) durchaus dafür. Die A rctiidenfachleute sollten sich, nun da es W erner 
T hom as nicht m ehr tun  kann, "bei G elegenheit” einm al darum  küm m ern. Ich 
tendiere dazu, die Art in Spilosoma zu fuhren.

”Phragmatobia” (also wohl besser Spilosoma) caesarea ist in der L iteratur fUr 
Hessen nach m einer K enntnis bisher Überhaupt nur von KRISTAL (1980, Schrif- 
tenr. Inst. Natursch. Darmstadt, Beih. 29, S. 1-163) von der hessischen Bergstraße 
aufgefU hrt worden; alle  anderen m ir bekannten Autoren (auch in der ä lteren  
L iteratur) nennen keine hessischen Fundorte. Aus der Umgebung Hessens ist 
in Thüringen die Art zum indest bekannt (P. SCHMIDT, 1993, "Rote Liste der Spin­
ner . . .", in N aturschutzreport 5 ["Rote Listen . . . des Landes Thüringen"], Jena, 
S. 113-114), und nur FöHST &. BROSZKUS (1992, Fauna u. Flora in Rheinl.-Pfalz, 
Beih. 3, S. 4-334) können ein "regelmäßiges" Vorkommen an den heißesten H än­
gen des Nahetals au ffu h ren  (Nachweise Anfang Mai bis Anfang Juni).

Der erste  Nachweis von Spilosoma caesarea, ein  cf, gelang m ir bei einem  L icht­
fang am 13. April 1981 in einem  ehem aligen K alksteinbruch au f der SUdsUdost- 
flanke  des Ebertsbergs bei SchlUchtern-Elm, M ain-K inzig-Kreis. Der Falter flog 
damals zusam m en m it beispielsweise einigen W eibchen von Aglia tau L. sehr 
frUh, kurz nach Leuchtbeginn, an. Ein zw eiter Nachweis an fast g leicher Stelle 
gelang am 13. Juni 1992; zusam m en m it Thomas GEIER, G eisenheim , konnten 
w ir u n te r Steinen zwei Spilosom inenraupen (die e ine etwa im drittletzten , die 
andere im zw eitletzten  Stadium) finden. Ich nahm  schon damals an, daß es sich 
um Sp. caesarea handeln könnte, w eil zu dieser Jahreszeit noch keine fast 
erw achsenen Raupen von anderen Spilosom a-Alten  zu erw arten  w aren und weil 
die Raupen deutlich n ich t wie Phr. fuliginosa  aussahen. Jeder von und nahm  
eine Raupe zur Z ucht mit; m eine Puppe schlupfte am 21. M ärz 1993 (vorgetrie­
ben, ein cf), die Puppe von T. G e ie r  war zu Z eitpunkt des M anuskriptschreibens 
noch n ich t geschlupft.

Ökologisch läßt sich zum Fundort anm erken, daß es sich um eine nur schütter 
bew achsene, steile K alkschotterfläche in SSO-Exposition m it vereinzelten  Buschen 
handelt. Der Ebertsberg zeichnet sich durch eine V ielzahl anderer hochgradig 
therm ophiler Arten aus, und es gibt zu Recht Bestrebungen, ihn un te r N atur­
schutz zu stellen. U nter diesen Bedingungen erschein t e ine Flugzeit im April 
oder Mai n ich t zu frUh; Sp. caesarea durfte dam it so ziem lich der früheste  
V ertreter der A rctiinae in D eutschland sein.

Dipl.-Biol. Wolfgang A. Nä s s ig , Schum acherstraße 8 , D-6052 M uhlheim /M ain  3 
(Neue Postleitzahl ab dem 1. Juli 1993: D-63165 M U hlheim /M ain)
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